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Blutſchuld und Sühne. 
Eine Erlaͤhlung nach Kriminalacten aus dem fiebiehnten 
! Jahrhundert. | 


 (Bortfegung.) L 
Frau Katharina war auf's Eifrigſte beſorgt, die 


hinterlaſſene Waiſe des Ermordeten, einen muntern Kna⸗ 


den von ſieben Jahren, den entfernte Verwandte zu ſich 
genommen haben ſollten, auszukundſchaften, um dem 
Sohne durch zärtlihe Sorgfalt und Liebe den Verluſt 
des Vaters weniger fuͤhlbar zu machen, und ſo die am 
nächſten liegende Pflicht zu erfüllen, Alle Erkundigun⸗ 


gen deshalb blieben jedoch erfolglos, bis nach zwölf Jah⸗ 


ren ufall den Peter Sapiens, zur Zeit ruͤſtiger 
Aurelenter 28 Becher Rautellus, mit Frau Katharina 
Ruprecht und ihrer in voller Jugendſchoͤne prangenden 
Tochter Eliſabeth, zuſammenführte. Der Einladung eis 
nes Anverwandten, des Klaus Sechsbacher, Schankwirths 
zum Rothkretſcham, folgend, erſchien Frau Ruprecht 
und Eliſabeth, die fünfzehn Sommer zahlte, zum fröhr 
lichen Kirchweihfeſte, wo auch Peter Sapiens als befter 
Tänzer bekannt war und ein beſonderes Wohlgefallen 
an der bluͤhenden Jungfrau zeigte. Kaum hatte die 
aufmerkſame Muttet den Namen des Juͤnglings und 
viel zum Lobe ſeines Characters gehoͤrt, als in ihrem 
frommen Gemuͤth ſich augenblicklich der Wuuſch geftals 
tete, durch der Tochter Hand und die damit verbunde⸗ 
nen Gluͤcksguͤter einen Theil der Schuld des verſcholle⸗ 
nen Sohnes zu verguͤtigen. Der boͤſe Leumund, der das 
huͤbſche argloſe Pärchen: umkreiſ'te und beneidete, trug 
bald das Gerücht eines Liebesverſtändniſſes zu den Oh⸗ 
ren Sechsbachers, der die reiche, bildhuͤbſche Eliſabeth 
ſeinem geldbeduͤrftigen Sohne, einem ſtädtiſchen Schuh⸗ 
machermeiſter, beſtimmt hatte ; ſchon jo gut als abge⸗ 
macht betrachtete. Durch Stichelreden und Spott über 
fein Geſchaͤft brachte der junge Sechsbachet mit mehrer 
ren feiner Zünftgenoſſen es endlich bei dem leicht erreg⸗ 
baren Peter Sapieus dahin, daß er Beleidigung mit 
Beleidigung vergalt und man Gelegenheit batte, ihn des 
Ruheſtöͤrens zu zeihen und aus dem Tanzſaal mit Ge, 
walt herauszubringen. Nur das Zureden Geuadlichge⸗ 
ſinnter hielt den bis zur Wuth aufgeregten apiens von 
einer Ruͤckkehr in den Tanzſaal zurück, wo es dann ohne 
blutige Koͤpfe nicht abgegangen wäre Die genuͤgendſte 
Genugthuung war ihm jedoch, daß die holde Ellſabeth 
mit ihrer Mutter nach dem unangenehmen Vorfalle for 
gleich aufbrach und Frau Katharina ihn ſogar um Be⸗ 
gleitung und Schutz bat, indem fie den, von dem bes 
ſtͤͤtzten Klaus Sechsbacher angebotenen Wagen, der ſie 
bis in ihre Wohnung dringen ſollte, deſtimmt und um 


widerruflich ausſchlug. Wie durch einen Zauberſchlag 
floh der in Peter Sapiens tobende Unmuth, auf ſeinen 
Wangen brannte der Ueberraſchung und Freude Purpur— 
roth; aus dem glänzenden Auge leuchtete der Liebes 
hoffnung Seligkeit. Mit der leidenſchaftlichſten Gluth 
ſeines lebhaften Temperaments liebte nach kurzem Um⸗ 
gange Peter Sapiens die wie ein Veilchen ſtill bluͤhende 
Jungfrau, welche fuͤr ihn eine ſanfte, ſchwaͤrmeriſche 
Zuneigung gefaßt hatte, mit dem fie an dem Winke ſei⸗ 
ner Augen bing. Die Mutter pries den Himmel für 
die ſo gluͤckliche Erfüllung ihres Lieblingswunſches, gab 
gern ihren Segen zu dem Bunde der Herzen, den bins 
nen Jahresfriſt Pater Severin, der väterliche Freund 
der nunmehr Glücklichen, durch der Klrche Segen zu eis 
nem ewigen machen ſollte. 2 
Nach dieſer goͤthigen Epiſode kehren wir zum Per 
ter Sapiens zuruck, der, nachdem er feinen Pflegebefohs 
lenen Futter gereicht, in Schlafes Arm den leichten 
Rauſch verdünſten laſſen wollte. Sehr 
Holla, Peter Sapiens! ermuntere dich; denn die 
Faulheit iſt ein boͤſes Uebel, fo ſchaͤdlich dem Körper als 
der Seele, nebenbei aber auch den beiden Gaulen. — 
Neiße deine Augenlieder auf, ſetze deine Glieder in Ber 
wegung und verläugne nicht länger die Anweſenheit dei 


nes Meiſters und Herrn, des beruͤhmten Doctors der 


Mediein und Chirurgie, Theophraſtus Paracelfus Raus 
telius. Dabei ruͤttelte der gelahrte Herr den feſtſchla⸗ 
fenden Diener tuͤchtig, daß dieſer endlich ermuntert die 
Augen oͤffnete und ihn anſtaunte, ohne die noch nicht 
ganz verſcheuchte Trunkenheit gehörig verbergen zu Eins 
nen. — O Petro! Petro! der spiritus frumenti ſcheint 
in capite tuo zu wuͤthen. 3 
Zuͤrnet mir nicht — entgegnete völlig ermuntert 
Peter. Ich habe freilich gegen meine Pflicht gehandelt, 
aber der haͤmiſche Schurke, der Sechsbacher von Roth⸗ 
kretſcham, deſſen luͤderlicher Sohn auch um meine Liebſte 
freite, aber abgewieſen wurde, trägt die Schuld. Aus 
Wuth und Aerger, da ich fein Laͤſtermaul nicht uͤberbie⸗ 
ten konnte, trank ich mir einen Rauſch, doch ſoll es 
hinfuͤhro nie wieder geſchehen. 8 . 
Fliehe die Voͤllerei, fie iſt radix omnium malo- 
rum; Maͤßigkeit conſervirt Leib und Seele. Der große 
Paracelſus, mein Ahn! in der Gelehrſamkeit, behauptet 
fogar; man koͤnne sine commodo Eſſen und Trinken 
entbehren, wenn man ſich ein wenig Erde, zur Verbin— 
dung mit den Gnomen eigends praͤparirt, auf den Nar 
bel lege. Demnach handle nach dieſer Anweiſung, und 
du wirſt gut fahren. 555 N 
Sicherlich fahre ich gut. Befehle ihr, Herr, daß 
ich auſpanne? — 
Bene dixisti, mi fi. Der Knopfmüller muß 
mar nach meiner Meinung bereits geftorben ſeyn, doch 
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ſpielt oft bei kraͤftigen Landbewohnern die Natur der ſich mit zornfunkelnden Augen und kreiſchte: Das Schwert 
goͤttlichen Kunſt Aesculaps eine treich und bringt dir an den Hals, du gottloſe Range. Wird den ſcoͤrri⸗ 
den Candidatus mortis einige a „Später in terram. ſchen Sinn dir ſchon brechen der ſcharfe Henkersgruß! 
Somit glaube ich dir in Kurze bewieſen zu haben, daß Wer das Alter nicht ehrt, des Gebein wird bleichen am 
ich ſogleich nach der Knopfmuͤhle fahren muß. © Rabenfteine. > i 
Während nun Peter die Pferde anſchirrte, und ei⸗ FCFaortſetzung folgt.) 8 
nen Kampf mit der Schlafluſt zu beſtehen hatte, die ; 1 
auf den Geiſtern dee e ihren rn aufge⸗ . 5 . 
ſchlagen und immer noch nicht weichen wollte, ſtand der 1 
Ener her Rautelius vor einem koſtbaren D er P a . ch e. 1. 
Spiegel und ſtudirte feinem ſimplen Geſicht die gelehrte — . 
Miene ein, mit der er der Menge entgegenzutreten, ſich = g 
und der Wuͤrde ſeines Standes ſchuldig zu ſeyn ver⸗ (Beſchluß.) 3 = 
meinte. Mit unendlichem Wohlgefallen betrachtete er Sie waren gluͤcklich bis in den Petersgrund, wo 
den Scharlachrock mit reichen goldnen Treffen verbrämt, am Klauſenwaſſer ih unter der Berglehne auf der eis 
den in den zierlichſten Locken, wie eine Loͤwenmaͤhne, nen Seite ein Erlenbuſch, auf der andern die verfalle⸗ 
die Ehrfurcht gebietende Alongenperücke uͤberwallte und nen Halden, in welchen man vor mehr als hundert 
ſchritt in gravitätiſcher Haltung, einer Bachſtelze gleich, Jahren Bergbau trieb, gekommen, als Nimpler plotzlich 
auf den dürren Beinen einher, fo weit der Bereich des ſtehen blieb, und das Ohr zur Erde neigend, dem Maͤd⸗ 
Spiegels fein Affenbild ihm wiedergab. chen ein Äugftlihes: Pſt! zuliſpelte und bald darauf; 
Der Anblick “feines wuͤrdevollen Auſehens und fer Es naht Jemand, folge mir ſchnell und leiſe! — 5 
ner unendlichen Liebenswuͤrdigkeit uͤbermannte ihn endlich Kaum vermochte Anna ihres Grauſens Herr zu 
fo ſehr, daß er ſich nicht enthalten konnte, ſich ſelbſt dret werden, als ſich Rimpler zu den Bergmannsgrubden wens 
ehrfurchtsvolle Verbeugungen zu machen und dann fein dete, und fie im nahen Erlengebuͤſch des gefuͤrchteten 
Spiegelbild zu umarmen. — Grenzjaͤger Kippers Stimme vernahm, der ſeinem rieſi⸗ 
Als der, nach Art eines roͤmiſchen Triumphwagens gen Wolfshunde Holla, Huſſa! Greif, faß' die Kanatl⸗ 
gebaute Paradekarren auf dem ſchlechten Pflaſter don len! Hetz, hetz! zuxrief, und in feiner hageen Länge aus 
nernd daherraſſelte, ſtrich ſchnell der hochgelahrte Herr dem tiefen Walddunkel in's Helldunkel der dondnacht 
das blos in tiefſter Verlegenheit ausgebrochene Entzuͤcken zu treten begann. : wi in BEE Bons 
aus dem Antlitz, nahm aus feiner reichhaltigen Viblio⸗ Die Hoͤllenangſt lieh des Mädchens Füßen Fluͤgel„ 
thek einen maͤchtigen Folioband unter den linken Arm; ſo daß ſie der Hund erſt auf der Hoͤhe erreichte, wo an 
mit der rechten Hand ergriff er einen metallnen, ſcepter einem ſchroffen Abgrunde Rimpler ihrer harrte. 
artigen Stock naͤchſt dem ſeidnen Chapeaubas, und ſchritt Wuͤthend fiel die Baſtardbeſtie das Mädchen an 
nach genau berechnetem Zeitmaaße die Treppe hinunter und wollte eben ihre Fangzaͤhne in Anna's weiße Achſel 
uͤber den Buͤrgerſteig. 1 bohren, als Rimpler dem Ungethuͤm einen gewaltigen 
Im Wagen bedurfte es langer Zeit, ehe er in die Schlag mit dem Reiſeſtock quer über die Naſe verſetzte, 
e Poſitur kam. Endlich war der Seepterſtock, auf daß es, (oͤdtlich verletzt; von dem Angriff abließ und 
n Schenkelknochen geſtuͤtzt, mit der Rechten impoſant kreiſchend ſich am Boden kruͤmmte. 
emporgehalten, während die Linke das aufgeſchlagene Warte, ſchuftige Beſtie! bruͤllte Kipper wuͤthend, 
Buch umfaßte und die unter den buſchigen Augenbrau- ob der Verletzung feines Lieblingshundes, das ſollſt du 
nen ſtier hervorglotzenden Augen den Inhalt zu ver- mir mit deinem Blute bezahlen. 
ſchlingen ſchienen, was ſedoch keinesweges der Fall war. Rimpler hatte das ſchreckensſtarre Mädchen erfaßt 
Seine Blicke irrten unbemerkt umher, um den Zoll der und wollte eben mit ihr in das ſchutzgewaͤhrende Geſtein 
allgemeinen Bewunderung einzukaſſiten, wofuͤr er ſelbſt hinabſchreiten, als des Serhoffes: Big aufflammte und 
die Spottmienen der Klügern in dem unfbertreſſbaren Anna mit dem Ausruf: Jeſus Marla! ſchwer gerroffen 
Wohlgefallen an ſeinem verdrußvollen Ich hielt. feinem Arm entſank, und vor feinen Augen uͤber den 
Als ſie vor bas Ohlauerthor kamen, hemmte ein ſchmalen Rand in den Abgrund zu ſeinen Fuͤßen hinab⸗ 
Leichenzug den flüchtigen Trab der Roſſe, und zum nicht ſtürzte. 0 f 3 E71 1 
geringen Aergerniß des hochgelahrten Herrn, mußte fein Wie feſtgewurzelt ſtand der ungluͤckliche Vater im 
eingebildeter Triumphzug ein Spottfeſt für den Poͤbel lautloſen Schreck des fo plotzlich eingebrochenen Unglücks, 
werden. Schritt für Schritt bewegte ſich langſam der daß es einige Minuten dauerte, ehe der gelaͤhmte Sinn 
Leichenconduet über die ſchmalen Bruͤcken und nach ihm es erfaßte und ein Schrei des Entſetzens die furchtbare 
der den Zug ſchließende Wagen des Dr. Rautelius, an Stille unterbrach. Mechaniſch ſtreifte Rimpler die Trage 
deſſen Seite ein leichtfertiger Bube laut aͤußerte: Zt baͤnder des Krakſen ab, daß dieſer zur Erde ſank, und 
recht huͤbſch von dem Quackſalber, daß er ſich feines eilte nun geflügelten Fußes in die Tiefe, wo eben Anna 
Werkes nicht ſchamt. Muß wohl dabei ſeyn — ent⸗ mit dem Tode rang, der die holden Zuͤge des Geſichts 
gegnete ein Zweiter — um zu ſehen, ob feine Schande durch Verletzung beim Fall grauſenerregend entſtellt hatte. 
auch recht zugedeckt werde. Aus der Bruſtwunde quoll ein dunkler Blutſtrom, auf 
Starr und ſtumm ſaß Dr. Rautelius und ſchaute deſſen Wogen die Lebeusgeiſter von der irdiſchen Hülle 
nach den Frevlern hin, die fo ungebuͤhrlich laut ſprachen, ſchieden und die Seele nach jenfeits in das helle, hei⸗ 
daß die Abſicht, ihn zu kraͤnken und zu verſpotten, zu mathliche Friedensland entfuͤhrten. Ein Blick der fees 
klar am Tage lag, als daß ſelbſt feine beiſpielloſe Eigen- lenvollen, ſanften Augen ſagte dem bedauernswerthen Va⸗ 
liebe eine andere Beziehung unterzulegen vermochte. ter ein ewiges Lebewohl und ſtarrte ihn dann gebrochen 
Anders war es mit Peter Sapiens, der in einem bewußtlos an, bis er die Huͤlle mit dem ſeidnen Wim⸗ 
der Spörter den verhaßten Nebenbuhler, den Schuhma- per darüber zog. Nun aber ward es auch Nacht vor 
cher Sechsbacher erkannte, wodurch ſich der Zorn in ihm feiner Seele, in todaͤhnlichem Schlaf ſank er an der 
gewaltig zu regen anfing. Leiche nieder. \ are 
Lieber möchte ich dem Kaltſchlaͤchter, als ſolchem Kipper hatte auf dem Heimwege den Jäger Anton 
Menſchenſchlaͤchter dienen! fuhr Sechsbacher in obigem nach Rimplers Wohnung ſchleichen ſehen; indem er ſchon 
Gefpräc fort; doch wie der Herr, auch fo der Kuecht; vorher hinter dem geſchloſſenen Fenſterladen den befpros 
wo ein Galgen iſt, paßt auch der Strick. chenen Paſchergang etlauſcht. Nun wurde ihm mit eis 
Dir um den Hals, du ſchurkiſcher Hundsſott! rief nem Male klar, warum Anna feinen Antrag zurückger, 
Peter, die Peitſche ſchwingend, und hieb den Gegner wieſen, und furchtbare Genugthuung gelobte ſich der rohe 
um den Kopf, daß ihm fiir einige Augenblicke Hören Geſelle. N f 
und Sehen verging. Die muntern Roſſe, welche ſich Wie wir nun wiſſen, gelang ihm nun auch fein 
von der geſchwungenen Peitſche bedroht glauben moch“ Vornehmen, im bergenden Hinterhalt auflauernd, ob⸗ 
ten, ſprangen plotzlich zur Seite und rannten ein altes gleich das toͤdtende Blei eigentlich dem Vater galt. — 
Weib nieder, ohne fie aber zu beſchaͤdigen. Dieſe erhob Vorſichtig ſtieg er hinab in den Schacht und glaubte 
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waldumgebenen Hütte, 
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dort die frohe Ueberzeugung gewonnen zu haben, daß 
ſein Mordgewehr Beiden ſtarr und ſtumm daliegenden 
durch eine Kugel den Verräthermund geſtopft. Er lud 
den ſchwer verwundeten Greif auf die eine Schulter, die 
Krakſen mit den eingeſchmuggelten Waaren hing er auf 
die andere Seite, und ſchlich ſo unbemerkt nach ſeiner 


Am andern Morgen trieb ſchon fruͤh die nicht raſt⸗ 
gebende Ungeduld den Verliebten zur Wohnung der ge⸗ 
liebten Anna, um, wie er gewiß hoffte, des Vaters Eins 
willigung zum ewigen Buͤndniß einzuholen. 

Zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen fand er die 
Hausthuͤr und die Fenſterladen noch feſt verſchloſſen, den 
alten Rimpler aber, ohnfern ſeiner Wohnung, im haus 
beperlten Graſe knieend, wie er emſig mit den ſchon 
blutenden Haͤnden in der Erde wuͤhlte. 5 

Guten Morgen, Vater Rimpler! ſprach Anton den 
ruͤſtig Fortarbettenden au, der ihm anfaͤnglich blos ein 
Pi! zuraunte, ſich aber endlich umdrehte und gellend 
duflachte, darob dem Jager Anton ganz unheimlich 
wurde, wenn er beſonders dies ſeltſame Benehmen mit 
dem verſtoͤrten Anſehen des Ungluͤcklichen zuſammen⸗ 

ellte. 
a Ich komme, mir die Antwort zu holen, begann An⸗ 
ton, um die peinigende Stille zu unterbrechen, die ihr 
mir am heutigen Morgen auf meinen geſtrigen Antrag 

zu ertheilen verſpracht. i 

Ohne ein Zeichen von ſich zu geben, daß er die Ans 
rede verſtanden, arbeitete Rimpler ruhig fort. 

Wo iſt Anna? frug der ſtaunende Anton von 
Neuem, worauf der ungluͤckliche Vater, den der entſetz⸗ 

liche Mord ſeines Kindes der Sprache und geſunden 


Sinne beraubt, mit ſchallendem Gelaͤchter aufſprang und’ 


dem Fragenden zur Nachfolge winkte. 

Unter fortwaͤhrendem Lachen ſprang in wunderli⸗ 
chen Verrenkungen der Wahnſinnige vor Anton her, bis 
zu dem verfallenen Schachte, wo die Leiche Anna's lag. 
Auf der Berghoͤhe angekommen, ſchaute Rimpler hinun⸗ 
ter in den Abgrund, und als er die Erblichene gewahrte, 
ſtieß er einen durchdringenden Schrei aus, breitete die 
Arme weit von einander und fürzte ſich, mit dem Kopf 
zuerſt / in die Tiefe, ehe der herbeieilende Anton es zu 

indern vermochte. Leblos, mit abgeſtuͤrztem Genick, 
fand er den Uugluͤcklichen dicht neben Anna's Leiche, 


welche in dem Blute ſchwamm, das der Schußwunde 


entſtrömt war. Anton gab ſich ganz dem zerreißenden 
Schmerze eines ſolchen Wiederſehens hin; als er aber 
feine maͤnnliche Faſſung wieder erlangte, tauchte er den 
Zeigefinger in das Herzblut der Geliebten und hob die 
Hand hoch zum Schwur der Rache an dein Frepler, ges 
gen den purpurnen Morgenhimmel auf, 

Auf dem Wege von den verfallenen Berghalden zu 
dem Klauſenwaſſer erblickte Anton ein Pulverhorn, wel— 
ches wahrſchelnlich der Mörder verloren, und er ſogleich 
zur moͤglichen Auffindung deſſelben, den Gerichten zu 
übergeben beſchloß. Im Dorfwege begegnete ihm Rip: 
per und wandte ſich ſogleich mit der Frage an ihn: ob 
er nicht ein meſſingnes Pulverhorn, ſo er geſtern verlos 
ren, auf feinem Wege geſunden 
nt kaum erzwungener Faſſung verneinte Anton 
die Frage, indem ihm kein Zweifel blieb, daß Kipper 
der verruchte Mörder ſei. Gegen ihn richtete er ſogleich 
bei dem Gericht zu Schmiedeberg ſeine Anklage, wurde 


bis zur Aufſtellung buͤndigerer Beweiſe abs 
jedoch damit 3 In dieſer verharrte er jo Be 


und zur Ruhe gewieſen. i 
bis die Rn Hülle, feiner geliebten Anna und ihres 
ungluͤcklichen Vaters dem kühlen Schoß der Erde ans 


N war. 
er Abende nach dem Begräbniſſe durchſtrich er mit 


‚feiner Kugelbüchfe den Forſt und kam fo mit einbrechen 


dem Abende zu des Grenzjägers Hütte. Riugsum war 


Kren die Fenſterladen derfelben geſchloſſen, jedoch Licht im 


b be lbe zu über: 
er. Ein großes Aſtloch geftattete, daſſe 
en, Wer beſchreibt aber Antons Wuth, als er den 
halbtrunkenen Kipper die gierigen Augen an den aufge⸗ 
thiemten Waarenhaufen weiden ſieht, die er aus den 


’ 
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ihm wohlbekannten Krakſen Rimplers hervorzog. Die 
Juſtiz verſagt mir ihre Huͤlfe, und dennoch will ich mei⸗ 
nen Schwur halten. So muß ich wohl ſelbſt an dem 
Ungeheuer zum Blutraͤcher werden! murmelte Anton vor 
ſich hin, ſetzte den Kugellauf gegen das Aſtloch und — 
druckte los. Mit zerſchmettertem Hirn jag der Gericht 
tete am Boden. Anton verſchwand aus der Gegend, 
wo man nie mehr etwas von ihm erfahren hat. 


—— 


Chronik. 


Kirchliche Nachrichten 
Am 2. Sonnt. n. Trin predigen zu Oels: 
In der Schloß, und Pfarrkirche: 


Fruͤhpredigt: Herr Probſt Thielmann. \ 
Amtspredigt: Herr Superint. u. Hofpred. Seeliger. 


Nachm.⸗Pr.: Herr Kandidat Gebauer. a . 
In der Probſtkirche: 
Mittags 12 Uhr: Herr Probſt Thielmann. 
Wochenpredigten: 


Donnerſtag den 13. Junt, Vormittag 83 Uhr, Herr 
Kandidat Ulbrich aus Pence . 5 f 


Geburten. 

Den 29. Mai Frau Unteroffizier Goldmann, 
geb. Papiska, Zwillingsſoͤhne, Herrmann Carl Robert 
und Edmund Julius Reinhold. z 

Den 30. Mai Frau Kräuter Neumann, gebs 
Pohl, einen Sohn, Friedrich Wilhelm Robert. f 

25 Todesfälle 

Den 30. Mat die verw. Frau Schullehrer Gring. 
muth, geb. Gleiß, an Alterſchwaͤche, alt 70 J. 4 M. 

Deu 31. Mai des Seifenſieder Herrn Miosge 
zweiter Sohn, Auguſt Emil Robert, an Folgen der Mar 
fern und Keuchhuſten, alt 2 J. 3 M. 

Den 31. Mai der Schuhmachergeſelle Carl Auguſt 
Nickel aus mark. Friedland, beim Baden ertrunken, 
alt 22 Jahre. — N 
Dien 2. Juni des Herzogl. Cammerdireetors Herrn 
Wideburg jüngfer Sohn, Carl Auguſt, an Folgen 
der Maſern und am Zahnen, alt 1 J. 2 M. 5 T. 

8 1 a ie Hrn. Hey duck juͤng⸗ 
er Sohn, Johann Gottlieb Augu am Keu 
alt 1 J. 4 M. 18 T. = 8 


Interefſantes! 

Bei Unterzeichnetem iſt für den auffallend billigen 
Preis von 14 Sgr. — 8. 48 Seiten enger Druck — 
geheftet, zu haben: x 

Mehr wie dreißig der beliebteften und befannteften 
Kriegs» und Waterlands- Lieder, 
zum Gebrauche für fröhliche Eirkel und heitere Ges 

ſelligkeit geſammelt. 
Die ſo eben angekuͤndigte Liederſammlung duͤrfte 
ſich zum Gebrauche fuͤr patriotiſche und Krieger-Ver⸗ 
eine ganz vorzuͤglich eignen, ſo wie fuͤr die am 3. Au⸗ 
guft alljaͤhrlich abzuhaltenden Schießen der Schuͤtzen⸗ 
gilden eine nicht unwillkommene Gabe ſeyn! 

Ferner: ei 

Neueſte Blumenſprache, 
oder Bedeutung der Blumen nach orientaliſcher 
Art. Der Freundſchaft und Liebe gewidmet. 
uͤnfte ſehr vermehrte Auflage. Mit einem farbi 
8 Umſchlage. Preis 1 Sgr. tarbigen 
Oels, den 6. Juni 1839, 


A. Ludwig, 


183 2 i 184 


In le ra te. N 0 En Agne e 
. ö ine ſehr angenehm lichte Wohnung, beſtehend 
EEE Fan drei großen Wohnſtuben, 998 Fr Ag 
Einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ Iner Kuͤchenſtube nebſt Speiſegewoͤlbe, einer großen; 


12 


Ir den Publikum zeige hiermit hoͤflichſt an: 7Bodenkammer, Holz- und Kellergelaß, iſt von Mi-O 
wie ich dieſe Johanni mein bisher inne 1 ſchaelts d. J. an zu vermiethen, und wird bemerkt, 
gehabtes Local veraͤndern muß, und in dem m daß der Beſuch des beim Hauſe befindlichen Gar⸗ 


Hauſe des Herrn Kaͤmmerer Berthold, tens freundlich geſtattet wird. Die Expedition d. 
77 No. 327, mein bisher betriebenes Geſchaͤft Blattes weiſet dieſelbe nach. } 
fortſetzen werde. Indem ich meinen . — — ——— — — — 
„ ſpr⸗ n d N 1 2 — — — . — —Ü—ů— , 
A . 
i Vertrauen, mit welchem ich zeither beehrt Haufe, kleine Trebnitzer Straße, parterre, vorn her⸗ 
] wurde, abſtatte, verbinde ich zugleich die EI aus, zu vermiethen und Michaelis d. J. zu beziehen. 
II ergebenſte Bitte damit: daſſelbe auch auff A. Klemm d 
das neue Local übertragen zu wollen, in⸗ N antenne: 


dem ich mir es ſtets zur Pflicht machen . — — ̃ —— — 
werde, Ihren Wuͤnſchen auf das Beſte zu 1 —— —— — —— — 
genügen. 1 In meinem Hauſe iſt der obere Stock, beſtehend 

im Oels, im Juni 1839. aus drei Stuben, einem Kabinet, Kuͤche, Boden⸗ 
| 


kammer und Kellergelaß, zu vermiethen und Mi⸗ 
Ernit Bauen, 1 chaelis d. J. S 3 mieth 1 
Conditor. 2 
Der Kaufmann 


A 8 1 
ee a Auguſt Drescher. 
RE BE EEE a EIER ee 


Ein ſehr wenig benutzter Kinderwagen und der. 
x gleichen Wiege ſteht zu verkaufen. Wo? ift in der 
Expedition d. Blattes zu erfragen: N 
mn un nn nn nn — — . —— — 


© Im 
Montag den 10. Juni 1839, 855 ö he en c r 
N R 2 großen Stube un abinet, großer heller 
28 Saale zum El yfium, 225 Seller und Bodengelaß, iſt billig zu Fee 
5 ladet ergebenſt ein Michaelis zu beziehen. Das Naͤhere in der Expe⸗ 
855 W. Schmidt. dition dieſes Blattes. 


@EBSSEBEBLOLEECHEBBESESEEBEBE Anzeige. 
885 Zu Privat Unterricht in Latein, Griechisch, & Mit der Anfertigung von Leinwand und Tiſch⸗ 


Sfiich, Mathematik und den Elementar⸗Ge zeug aller Art, und zwar eben ſo ſchoͤn und ſau⸗ 
8 ee Juli ab erbietet ſich j ber, als dauerhaft gearbeitet, empfiehlt ſich, um guͤ⸗ 
N Rektor Roßteutſcher. tige Beſtellungen ergebenſt bittend N 
ee eee bes Carl Gottlieb Koppenhoͤfer, 
Einem jungen Menſchen von ordentlichen Eltern, J 2 ſchen Hauſe. 5 
der Luft hat, Herrenkleider-Verfertiger zu werden „ 
$ weit die Erpedition dieſes Blattes ein Unterkom⸗ 


—— m nn nn an an — —ę-—tũ—— 

Zu verkaufen iſt ein gutes Fortepian o. — 

TECC {Dad Riten bär z 
Inſerate werden bis Donnerſtag Bor ö Nene Schmidtke — 


mittag 9 Uhr angenommen. —— —— —— — — 


— 


Ein auch zwei tuͤchtige Maurer-Polirer finden bei unterzeichnetem Dominio Arbeit, und wird 


ihnen außer dem Arbeitslohne freie Wohnung und jaͤhrlich 8 Klaftern Aſtholz zugeſichert. Geeignete 
Subjecte werden daher hierdurch aufgefordert, ſich baldigſt zu dieſem Behufe hier zu melden und ihre 
Zeugniſſe mitzubringen. | 
Goſchuͤtz, den 21. Mai 1839. 
f Freiſtandesherrliches Dominium. 


Marktpreiſe der Stadt Oels 
vorm 1. Juni 1839. 


Stroh. 


Preuß. | Weizen. Roggen.] Gerſte. [Erbſen. | Hafer. Kartoffeln. Heu. 

Maaß und [der Schſfl. der Schff. der Schfl. der Schfl. J der Schfl. | der Schſl. | der Cent. | das Schock 
Gewicht. IRtl. Sgr. Pf. Mtl. Sgr. Pf. ]Rtl. Sgr. Pf. IRtl. Sgr. PERL: Sgr. Pf. Rtl. Sgr. Pf.] Mtl. Sgr. Pf. Atl. Sgr. Pf. 
Höfer. . 2 39 11 9 — 1 2—-[— [-- 24 —- [-[ 
Mieter 2 210 17 9 10 1|—| 1013(—[— 233-1061214 
Miedrigſter [2 2 — 1 661 11 — - 1—[(— (1 22 61— 110 —[— 12614 —i— |. 


I 


—— — 


